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Publikum feierte heiße Party  
 

 
 

Der Gospelchor der Friedenskirche und seine Solo-Stimmen wurden bei einigen Songs von 

der Rhythmusgruppe der „Komm’ Mit Mann’s“ begleitet.Foto: KÖSTER  

 

Hemer. Es wurde ein langer, heißer und mitreißender Abend im Grohe-Forum, als dort mit 

dem Gospelchor der Letmather Friedenskirche und der Dortmunder Soul-Formation 

„Komm’Mit Mann!“ zwei Ensembles zusammentrafen, die für zwei Genres schwarzer 

amerikanischer Musik stehen. Dabei zeigte sich, dass Gospel und Soul zwar nah verwandt 

sind, aber dennoch von unterschiedlichem Charakter, wie das bekanntlich unter Geschwister 

nicht selten der Fall ist. Knapp 600 Fans beider Musikstile waren gekommen, viele zum 

zweiten Mal, weil Chor und Band bereits im vergangenen Jahr in Letmathe ein ähnliches 

Konzert gegeben hatten.  

 

Die begeisterte Resonanz auf dieses Letmather Konzert hatte Oliver Geselbracht, Programm-

Chef des Sauerlandspark, bewogen, eine zweite Auflage für das Grohe-Forum anzuregen. 

Beim Chorleiter Hubert Schmalor und bei den „Komm’Mit Mann!s“ hatte er offene Türen 

eingerannt.  

 

Wie schon in Letmathe eröffnete der Chor zunächst allein das Programm, mit afrikanischen 

Gospelsong oder einem Medley von Klassikern wie „Amen“ oder „Michael row the boat 

ashore“, da schon begleitet von der Rhythmusgruppe der Band und verstärkt durch das 

Publikum, das sich nicht lange zum Mitsingen bitten ließ.  

 

Ray Charles’ Hit „Halleluja, I love her so“ geriet dann zur Nahtstelle an der die Band die 

Oberhoheit über die Bühneübernahme und schließlich allein bis zur Pause ein kraftvolles 

„Best of Soul“ ablieferte. Die Lautstärke, die sie dabei entwickelte war offenbar da schon 

manchem in den Sitzreihen suspekt.  

 

Nach der Pause war der Chor wieder mit von der Partie, konnte aber der akustische Dominanz 

der Band nicht standhalten und wurde so leider zum Backgroundchor degradiert. Das mag den 

Letmather Sängerinnen und Sänger weniger geschmeckt haben, als dem Publikum, das bei 

Soul-Krachern wie „I feel good“ oder „Hit the road jack“ immer zappeliger auf den Stühlen 

wurde und schließlich im Stehen eine heiße Soul-Party feierte. Bis auf einige wenige, die der 

offenbar unerwarteten Lautstärke überdrüssig dem Grohe-Forum vorzeitig den Rücken 

kehrten.  

 



Reinhard Köster 
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